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HENSTEDT-ULZBURG. Stolze
11.643,55 Euro hat die Initi-
ative „Süd-SE hilft“ für die
Opfer der Flutkatastrophe
zusammen bekommen. Das
Geld wurde an die Aktion
Deutschland Hilft, die Stif-
tung der Lions Deutschland
und die Aktion #KitasHel-
fenKitas überwiesen. Doch
das soll nach Auffassung
der Initiatoren aus Hen-
stedt-Ulzburg nicht alles
gewesen sein.
Der größte Teil der Summe
stammt aus dem sortierten
Kinderflohmarkt, den die
Organisatoren kurzerhand
am 7. August auf die Beine
gestellt hatten. Als sie mit
den Planungen begonnen,
ahnten sie noch nicht, wel-
che Spendenbereitschaft
im Süden des Kreises Sege-
berg herrscht. „Wir wurden
förmlich überschüttet“,
sagt Stefanie Egenolf, die
die Idee für diese Aktion
hatte. Mit vielen Helfer:in-
nen, die teilweise kurzfris-
tig über Facebook akqui-
riert werden konnten, wur-
den alle Spenden nach Grö-
ßen und Art sortiert und am
Ende waren es über 400 voll
gepackte Kartons. „Wir ha-
ben hier mehrere Tage teil-
weise mit über 25 Helferin-
nen und Helfern bis in die
späten Abendstunden sor-
tiert und wir möchten uns
bei Allen für diesen tollen
Einsatz bedanken“, sagt
Henstedt-Ulzburg-Bewegt-
Vereinsvorsitzender Frank
Bueschler, der Halle, Gara-
ge und Hof für diese Aktion
zur Verfügung gestellt hat.
Zum Kinderflohmarkt ka-

11.643,55 Euro als „Zwischenbilanz“ bei „Süd-SE hilft“ zu Gunsten der Opfer der Flutkatastrophe

men dann über 500 Bür-
ger:innen in das Sportland
des SV Henstedt-Ulzburg
und zeigten sich kauffreu-
dig und rundeten durchweg
auf. In den vier Stunden
konnten 8.386,50 Euro ein-
genommen werden. Durch
direkte Spenden auf dem
eigens eingerichteten Kon-
to kam dann ein Gesamtbe-
trag von 11.643,55 Euro zu-
sammen – auch die VR
Bank in Holstein in Hen-
stedt-Ulzburg unterstütze
die Aktion mit 300 Euro.
„Leider reichten die vier

Stunden an diesem Sams-
tag nicht, um die vielen ge-
spendeten Sachen zu ver-
kaufen“, sagt sagt Wiebke
Dauer vom SV Henstedt-
Ulzburg, der gemeinsam
mit dem Verein Henstedt-
Ulzburg Bewegt die Idee
umgesetzt hat. „Wir haben
trotz der vielen Tische viele
Kartons gar nicht auspa-
cken können und mehr als
die Hälfte der Spenden am
Abend wieder einpacken
müssen, wobei wir vorher
noch einen kleinen Film
der tollen Angebote ge-

macht und auf sued-se.de
gezeigt haben.“
Und so ist noch einmal ein
komplettes Wochenende
im City-Center-Ulzburg für
die Wiederholung des sor-
tierten Kinderflohmarktes
geplant: Die Vereine hoffen
nun am 18. und 19. Septem-
ber noch einmal auf regen
Zulauf und auf eine weitere
hohe Summe, die den Op-
fern der Flutkatastrophe
dann bereitgestellt werden
kann. Weitere Spenden
werden allerdings nicht
mehr angenommen. hfr/kb

HENSTEDT-ULZBURG. In
Henstedt-Ulzburg leben
570 Migranten, die dezen-
tral untergebracht sind.
„Wir fördern und fordern
und haben Erfolge. Die Auf-
gabe macht Spaß, und die
Flüchtlinge sind dankbar“,
erzählt der Integrationsbe-
auftragte. „Mit der Volks-
hochschule (VHS) sind wir
gut vernetzt.“
VHS-Leiter Dr. Jochen

Brems wünscht sich einen
regen kulturellen Aus-
tausch mit der Kunststa-
tion. Er ist begeistert von
der Schmetterlingsaktion.
„Schmetterlinge sind ein
sympathisches Symbol der
Unterschiedlichkeit“, so
Brems. Eine Woche können
die Schmetterlinge auf den
„Europahügeln“ verweilen.
Dann wandern sie zur Wie-
se am Henstedter Hof. nau

HENSTEDT-ULZBURG. Ein ma-
ritimerAusflugstehtamDon-
nerstag, 9. September, auf
dem Programm des Vereins
Bürgeraktiv Henstedt-Ulz-
burg. Die Tagesfahrt ins
Wendland beginnt mit einer
Führung durch die wunder-
schöne Elbstadt Hitzacker.
Vom Weinberg soll sich ein
schöner Blick auf die denk-
malgeschützte Stadtinsel er-
geben. Im Stadtmuseum „Das
Alte Zollhaus“ ist die Ge-
schichte der unter der Re-
gentschaft Heinrich des Lö-
wen gegründeten Stadt archi-
viert. Bei einer Stadtführung
wird auch auf bedeutende
Persönlichkeiten, wie Claus
von Amsberg und König Wil-
lem-Alexander der Nieder-
lande ( beide wurden in Hitz-
acker geboren), hingewiesen.
Den seit 1920 nicht mehr in-
dustriell ausgebautenTeilder

Elbe erleben die Teilneh-
mer:innen bei einer zwei-
stündigen Schifffahrt von
Hitzacker nach Dömitz. Die-
ser weitgehend der Natur
überlassene Teil der Elbe
spielt in der Geschichte
Deutschlands,unteranderem
bedingt durch die Grenzzie-
hung nach 1945, eine bewe-
gende Rolle. Bevor es wieder
auf die Heimfahrt nach Hen-
stedt-Ulzburg geht, wird ein
Zwischenstopp in einem der
Rundlingsdörfer des Wend-
landes gemacht. Karten für
die Ausfahrt und Auskünfte
zu den Kosten sind freitags
von 13 bis 15 Uhr in der Ge-
schäftsstelle in der Kulturka-
te, Beckersbergstraße 40, er-
hältlich. Weitere Informatio-
nen gibt es unter 04193-
8820142 und auf
www.buergeraktiv.com.

hfr/kb

HENSTEDT-ULZBURG. Der
Henstedt-Ulzburger Se-
niorenbeirat lädt am mor-
gigen Donnerstag, 19. Au-
gust, zu seiner nächsten
Sprechstunde. Sie findet
von 9.30 bis 11 Uhr im
Raum 1.21 des Rathauses,
Rathausplatz 1, statt. „Wir
beraten in allen Fragen,
die Seniorinnen und Se-
nioren betreffen und freu-
en uns über Anregungen
und Informationen“, er-

klärt der Vorsitzende Wil-
fried Balschuhn. „Außer-
dem erhalten Sie bei uns
Formulare für Patienten-
verfügungen, Vorsorge-
und Betreuungsvollmach-
ten.“
Die öffentliche Sitzung
findet am morgigen Don-
nerstag, 19. August, dann
ab 15 Uhr im Ratssaal im
Rathaus statt. Gäste sind
dabei herzlich willkom-
men. kb

HENSTEDT-ULZBURG. Das
Henstedt-Ulzburger Bündnis
für Demokratie und Vielfalt
ruft anlässlich der AfD-Ver-
anstaltung am heutigen Mitt-
woch, 18. August, ab 19 Uhr
vor dem Bürgerhaus zur
Kundgebung gegen die Partei

und deren Nutzung des Bür-
gerhauses sowie gegen Hass,
Hetze und Gewalt auf. Die
Hygiene- und Abstandsre-
geln sind zu beachten und es
müssen medizinische Mas-
ken getragen werden. Es be-
steht ein Alkoholverbot. hfr

HENSTEDT-ULZBURG. Ein
neues,engagiertes Leitungs-
team ist ab sofort für die Ge-
schicke der Kindernothife-
Arbeitsgemeinschaft (AG)am
Henstedt-Ulzburger Alster-
gymnasium zuständig. „Die
Mitglieder der alten Leitung
haben in diesem Jahr Abitur
gemacht, deswegen haben
wir uns jetzt neu aufgestellt,
um die AG zu organisieren“,
sagt Jane Thurm, die bereits
Erfahrung in der Leitung ge-
sammelt hat. Neu dazu ge-
kommen sind Emma Riedel,
Damla Denir, Jolie Kramp,
Annika Lüders und Mariella

Die Kindernothilfe-AG des Alstergymnasiums hat eine neue Leitung

Swaen,diesichbereits seit ei-
nigen Jahren in der AG enga-
gieren.
Seit 2013 gibt es die Kinder-
nothilfe-AG am Alstergym-
nasium, die aktuell aus insge-
samt etwa 45 Mitgliedern be-
steht. „Wir wollen uns aber
auch noch den neuen Fünft-
klässlern vorstellen und hof-
fen, dass dann noch weitere
Mitglieder dazu kommen“,
erklärt Emma Riedel.
Das sechsköpfige Leitungs-
team organisiert verschiede-
neAktionen,umSpendenfür
unterschiedliche Projekte
des Kindernothilfe-Vereins

zu sammeln. Dazu gehören
ein Bildungsprojekt in Boli-
vien, die Unterstützung einer
Schule für Gehörlose in Af-
ghanistan, eine Initiative für
StraßenkinderaufdenPhilip-
pinen und ein Aufklärungs-
projekt in Südafrika. „Wir
sammeln halbjährlich Spen-
den ein und bitten dabei je-
den Schüler um 60 Cent“, er-
klärt JaneThurm.„Zusätzlich
haben wir durch Kuchenver-
kauf in den Pausen, bei Kon-
zerten oder auch Sportfesten
weitere Gelder gesammelt.“
Diese Verkaufsaktionen sind
aktuell aufgrund der Maß-

nahmen zur Einschränkun-
gen der Corona-Pandemie
nicht möglich. „Aber wir hof-
fen, dass die Lage bald besser
wird und versuchen, andere
Möglichkeiten zu finden“,
sagt Emma Riedel.
Abernichtnurumfinanzielle
Hilfen kümmert sich die Kin-
dernothilfe-AG, die von Leh-
rer Dirk Rohwer unterstützt
wird.KürzlichhabendieMit-
glieder beispielsweise auch
durch eine Unterschriften-
sammlung am Alstergymna-
sium die Aktion „Sicherheit
& Würde für Geflüchtete“ des
Kindernothilfe-Vereins
unterstützt. „Wir hatten erst-
mal 300 Karten, die alle ziem-
lich schnell ausgefüllt wa-
ren“, so Emma Riedel. „Wir
sind immer wieder aufs Neue
erstaunt, wie fleißig unsere
Mitschüler dabei sind – auch
bei den Spenden.“
Seit sechs Jahren bekommt
die Kindernothilfe-AG zu-
dem finanzielle Unterstüt-
zung von der Monika und
Horst Schumacher Stiftung
aus Henstedt-Ulzburg.
„Unsere Stiftung verdoppelt
jedes Jahr bis zu einem Wert
von 1.000 Euro alle Erträge
der Kindernothilfe-AG“, sagt
Horst Schumacher, der von
dem Engagement begeistert
ist. „Bislang wurden die
1.000 Euro von den Schülern
fast immer erreicht.“
Weitere Informationen zu der
Stiftung gibt es im Internet
auf www.schumacher-
stiftung.de.
Die Kindernothilfe-AG gibt
Einblicke in ihre Arbeit auf
ihrem Instagram-Account
„kindernothilfe.alstergym“.

kb

Christian Röpkes von der VR Bank in Holstein, Ideengeberin Stefanie Egenolf von der Kita Albert-Schwei-
zer in Norderstedt, Frank Bueschler und Christiane Garling von Henstedt-Ulzburg Bewegt und Wiebke
Dauer vom SV Henstedt-Ulzburg (von links) freuen sich über die stolze Spendensumme in Höhe von
11.643,55 Euro als „Zwischenbilanz“ im Rahmen des Projekts „Süd-SE hilft“. Foto: K. Bernhardt

Horst Schumacher von der Monika und Horst Schumacher Stiftung unterstützt die Kindernothilfe-AG,
die mit Emma Riedel, Jolie Kramp, Jane Thurm und Damla Denir (von links,sowie Annika Lüders und Ma-
riella Swaen, die nicht beim Pressetermin dabei sein konnten) eine neue Leitung hat. Foto: K. Bernhardt

Spendenflohmarkt wird wiederholt Fantasievolle Falter-Aktion –
Fortsetzung von Seite 1

Ausflug nach Hitzacker mit
Schifffahrt auf der Elbe

Der Seniorenbeirat lädt
zu seiner Sprechstunde

Heute: Protestaktion ab 19 Uhr

Junges Engagement für die Kindernothilfe


